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Vorbenerkung

Die Berichteretattung über das Gaststätten- uud Beherbergungs-
gewerbe wird aufgrund des Gesetzes über die Durchführung Iau-
feader Statletiken in Eaadwerk sowie in Gaststätten- uad Beher-

berguagsgewerbe (HwCaStatC) vom '12. August 1950 (gSgf . I S. 589)

auf repräseatativer Basis durchgeführt und berücksicbtigt nit
Ausnahme der Kaqtiaen, Eisdie}ea, Trink- und Inbißhallen aIle
Betrlebsarten uncl -größen des Gaststätten- und Beberberguage-
gewerbes. Grundlage für die Auewahl der llnternehmea war das

Erbebungsmaterial der Eandels- uud Gaststättenzählung 1960

sowie AnEchriftenListen der seitden eröffnetea Unternehnen.

Die Aagabea bezieben sich auf das Buudesgebiet.

Erschienen im Septenber 1966

Nachdruck - auch auszugsweise - nur nit Quelleaangabe gestattet.
Prei.s DM -'5O

Ergebnisse für die einzeLnen Länder'werd,en in denrrStati.stischen Berichtentt der Statistischea Laadeeänter
nit der Kennziffer G IV ] ve featU,cht.
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Umsatzeatrick}unn im Gaetrewerbe
Aueiust 1955

Die Uneätze in Gastgewerbe lagea in Auguet 1966 us ,r4 %

höher al,e Ln August 1965. In Gaststättengewerbe stieg der
Uneatz uro 2 ,4 %, la Beherbergtragegewerbe uIa , ,8 ?6. Bel clor
Beunteilung dieeef Entwlckluug ei.nd auch Preisstelgenrngen
zu berückeichtigen.

In 9aetstättengewerbe war die Eutwicklung unterEchiedlich.
Bel den Gast- und, Speisewirtschaften nahnea clie Unsätze um

2r9 % und bei d,en Bare, Tanz- und Vergnügungslokalen un

1 rl % zu. Währead die Uueätze bei dea Cafäs sich kaun vGr-
ändert habea, nahmeu sie bei dea Bahnhofswirtschaften ua
2r1 % ab.

Im Beherbergungsgerqerbe wär die Entwicklung durchweg güastig.
Die Zuwachsrate bei dea Eotels betrug 4r9 %, bei den Gasthöfen
6rB % uud bei dea Frrändeaheimea uad Pensioaen 5r7 %.

Eine Betrachtung der Unsätze in Beherbergungogewerbe ia der
Aufgliederung nach Verpflegungs- und Übernachtuagsumsatz
zeLgl, daß d.er überaachtungeunsatz (+ 12,1 %) stärker ge-
etiegen ist als der Verpflegungsunsatz (+ 414 %). Im einzelaen
erhöhte sich der Übernachtungsunsatz bei dea EoteLs um 11 r, %

(Verpflegungsunaalz + )r8 %), bei dea Gasthöfen un 1416 %

(Verpflegungsunsatz + 5r8 %) uad bej. den Fremdeaheimea und

Peusioneu ua 12r, % (Verpflegungaumsatz + 2rt %).

Die zusammengefaßten Unsätze der ersten acht Monate diesee
Jabre'e lagen'in Gaststättengewerbe un , 19'%, in Beherber-
gungstewerbe um ?rZ % und j-a Gastgewerbe insgesamt w 4r? %

höher aLs in entsprecheaden VorJahreezeitraum.
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Yllrtschaft szveig

t'Iiri;schaf tsklasse

Gqsügewerbe 2)

Gaststättengevrerbe
d,ävon

Unsatzentv;ickl ung, iru Gastgerverbe

ugust 19 ugust I
gegenüber

1 J

Gesamtumsata 1)

EIIIO uSuE 1g

1 o

+

+

1+

* ?rB

2 4

+ ?r9,
211
O'1

+. 1r7

.+5 8

4'r7

t19

+ ,,8
+ 1rO

+ -4rz
+ 5r5

+ 7;2

+ 7r1
+ ?rg

+ 5r?

7

o'9
+

+

714
e)

Gast- uad Speisewirtschaften
Bahnhöfswirtschaften
Caf6s
Bars, Tanz- uad, Vergaügungs-
lokaLe

Beherbergungsgewerb
dävon

HoteLs
Gasühiif e

1e

Frendenheiae ünd, Peasionen

Verpf lepnrnäsunrsetz

* 6,9 + 4,9
* 6r? ' t 5rB

+. 12,9 + 613

in Beherbersungs gqwe r-be

+

1

o

0

2

t

t

I

t

o
4

7

6

)

4)

Behe rbe rgun'gs gewerbe
davon

Hotels,
\.

,Gasthöf e

Fremd,enheine und Pensionea

übernaghtungsumsatz5)

+ 5r2 + ,r8
+612i+5r8,
+ 12,5 + .2.r1

in Beherbergungs gewerbe

+ 5r4 +4

+ 15 12

+ 11rB
+ 18,5
+ 1314

12t1

11r7
14 16

12r3

6ro

* 611
* 6.,5
* 2r9

+ 1o'9

+ 10r4
+ 1319
+ 1Or4

+4I

Beherbergungsgewerbe
davon

Hotels
Ga'sthöf e

tr'rendenheiue und Pensionen

.-

+
'+

+
I

t)'Zum Gesamtunsatz (Bruttoumsatz) rechnen ni.cht nur dep Gaststätten- und
Beberbergungsumsatz, 6ondern auch Hand.werks-, Eandels- und, sons,tiger Ugaatz
von Unternehnen, d'ereu wirtschaftl5.cher Schvrerpunkt j-n Gastgewefbe liegt;
ferner der Umsatz vor^ Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft, wenn d,iese
j.na eigenen Gaststätten- und.'Beherbergungsbetrieb uogesetzt.worden sind.
2) Ohne Kantinen, Eisdielen,.Trink- und. Imbißha1Ien. - 7) Dle Sunne däs 'Vär-pflegungs- und Ubernach.tungsumsatzes ergibt nicht den Gesamtunsatz des Be-
herbergungsgewerbes,' da noch sonstige Umsätze (2.8. Garagenvermietungen,
Tankstel)-en, VJäschereien, Büglereien, Telefongebühren) erzielt werden.
4) Unsatz aus Verpflegung, Ausschank und. sonstigem Verkauf in der Gast-
stätte einschl. Bedienungsgeld sowie Getränke-, Vergnüguugs- und, Sektsteuer.
5) Unsatz.avs Übernachtungen (ohne .Frühstück) uad Bäd,erp (ohne aed,izinische\.EaCtaI J r
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